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1 Überblick

1.1 Merkmale
• Verbindung von zwei physikalisch ge-

trennten CAN-Netzwerken
• Filterung von CAN-Nachrichten und Um-

setzung von Identifiern
• Busaktivitätsanzeige durch LED-Kon-

trollleuchten
• Konfiguration über RS232 oder CAN
• Einfache Verkabelung durch steckbare

Schraubklemmen

1.2 Allgemeine Beschreibung

Das CAN/CAN-Gateway CG-ARM7 verbindet
zwei physikalisch getrennte CAN-Netzwerke
und ermöglicht den Austausch von CAN-Nach-
richten zwischen diesen Netzwerken. Durch
die Möglichkeit zur individuellen Einstellung
der Bitraten für die CAN-Kanäle können auch
CAN-Netzwerke mit unterschiedlichen Bitraten
gekoppelt werden.

Durch die Filterung von einzelnen Identifiern
oder Identifierbereichen kann die Buslast im
System verringert werden. Durch die Möglich-
keit zur Umsetzung von Identifiern zwischen
den CAN-Kanälen können auch Netzwerke ge-
koppelt werden, in denen gleiche Identifier be-
legt sind.

Konfiguriert wird CG-ARM7 über die serielle
Schnittstelle oder über das CAN-Netzwerk.
Durch den intuitiven Aufbau der Konfigura-
tionsdatei und der Speicherung im ASCII-For-
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mat ist das Erstellen und Verwalten von Konfi-
gurationen sehr einfach.

1.3 Bestellinformation

12-20-401-10 CG-ARM7/RMD

12-20-402-10 CG-ARM7/RMD Version HS/LS
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2 Bedienung

2.1 Anschluss

CG-ARM7 verfügt über eine steckbare
Schraubklemmleiste zur flexiblen Verkabelung
der CAN-Anschlüsse und der Spannungsver-
sorgung. Die RS232-Schnittstelle wird für die
Programmierung und zur Ausgabe von Diag-
nose-Informationen verwendet. Für den Nor-
malbetrieb wird diese nicht benötigt.

Die Anschlussbelegung der Schnittstellen ist in
Kapitel “3.1 Anschlussbelegung” beschrieben.

2.2 Inbetriebnahme

Zur Inbetriebnahme des Gateway muss nur die
Spannungsversorgung angeschlossen werden,
das Gerät startet selbständig. Ist die Selbstdia-
gnose erfolgreich abgeschlossen, leuchtet die
grüne Power-LED dauerhaft auf.

Wichtiger Hinweis: Im Auslieferzustand be-
sitzt CG-ARM7 keine Konfiguration. Das Gate-
way muss vor dem Einsatz konfiguriert wer-
den. Eine Anleitung zur Konfiguration befindet
sich in Kapitel “2.3 Konfiguration”.

2.3 Konfiguration

Die Konfiguration des Gateway gliedert sich in
zwei Bereiche:

• Erstellen einer Konfigurationsdatei
• Laden der Konfigurationsdatei in das

Gateway
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2.3.1 Konfigurationsdatei

Die Konfigurationsdatei ist eine Textdatei mit
der Dateierweiterung *.gcf. In dieser Datei wer-
den alle wesentlichen Daten gespeichert, die
das Gateway zum Betrieb benötigt. Eine Bei-
spielkonfiguration befindet sich in Kapitel “4.1
Konfigurationsdatei Beispiel”.

Es gibt zwei Arten von Parametern, allgemeine
Parameter und Filterparameter. Allgemeine
Parameter enthalten allgemeine Betriebsinfor-
mationen für das Gateway. Durch die Filterpa-
rameter wird das Umsetzen und Filtern von
Identifiern geregelt.

Parameter werden spezifiziert, indem inner-
halb einer Zeile zunächst das entsprechende
Schlüsselwort, dann ein Gleichheitszeichen,
dann der Wert des Parameters eingetragen
wird.

Numerische Werte können entweder in dezi-
maler oder in hexadezimaler Schreibweise ein-
getragen werden. Bei Verwendung der hexa-
dezimalen Schreibweise muss direkt vor dem
jeweiligen Wert das Zeichen “x” gesetzt wer-
den.

Bestimmte Parameter sind optional. Werden
sie nicht definiert, verwendet das Gateway die
Standardeinstellungen.

# Kommentare

Die Konfigurationsdatei kann mit Kommenta-
ren versehen werden. Kommentare werden mit
dem “#”-Zeichen eingeleitet und enden mit

CAN/CAN - Gateway CG-ARM7/RMD
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dem Ende der jeweiligen Zeile.

Beispiel:
# 1. Kommentar
key = value # 2. Kommentar

version Version

Die Versionsnummer kennzeichnet die Version
des Dateiformates, in der die Konfigurations-
datei erstellt wurde. Dieser Parameter muss in
jeder Konfigurationsdatei vorhanden sein und
für die aktuelle Version der Gateway-Software
den Wert 1 haben.

Beispiel:
version = 1

btr Bit Timing Register

Die Bit Timing Register legen die Bitrate des
jeweiligen CAN-Kanals fest. BTR1 gibt die
Bitrate für CAN-Kanal 1 an, BTR2 die Bitrate
für CAN-Kanal 2. Diese beiden Schlüssel müs-
sen in jeder Konfigurationsdatei vorhanden
sein.

Beispiel:
# CAN-Kanal 1: 1Mbit/s
btr1 = x00140005
# CAN-Kanal 2: 500KBit/s
btr2 = x001C0005

Von CiA empfohlene Standard-Bitraten befin-
den sich im Kapitel “4.2 Standard-Bitraten”.
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pidin,
pidout

Program-Identifier

Die Program-Identifier (PIDs) werden für die
Konfiguration des Gateway über das
CAN-Netzwerk benötigt. Soll das Gateway
nicht über CAN programmiert werden, sind
diese Schlüssel in der Konfigurationsdatei
nicht erforderlich.

Mit den PIDs wird festgelegt, welche Identifier
zur Programmierung des Gateway verwendet
werden sollen. Der Parameter “pidin” definiert
den Identifier, den die Konfigurationssoftware
verwendet, um mit dem Gateway zu kommuni-
zieren. Der Parameter “pidout” definiert den
Identifier, mit dem das Gateway der Konfigura-
tionssoftware antwortet.

Für CAN-Kanal 1 und CAN-Kanal 2 lassen
sich unterschiedliche PIDs einstellen. Es ist
nicht zwingend notwendig, für beide Kanäle
eine PID zu vergeben. Zum Setzen der ge-
wünschten Identifier für CAN-Kanal 1 dienen
die Parameter “pidin1” und “pidout1”. Für
CAN-Kanal 2 dienen die Parameter “pidin2”
und “pidout2”.

Zur Deaktivierung der Konfigurierbarkeit über
einen oder beide CAN-Kanäle müssen die ent-
sprechenden Parameter aus der Konfigura-
tionsdatei entfernt werden.

Zum Verwenden eines 29-Bit Identifiers muss
dem entsprechenden Schlüsselwort das Zei-
chen “x” vorangestellt werden. Ohne Präfix vor
dem Schlüsselwort werden standardmäßig
11-Bit Identifier benutzt.

CAN/CAN - Gateway CG-ARM7/RMD

6 Anwender-Handbuch



Beispiel:
# PIDs für CAN-Kanal 1
# CAN 1: 11-Bit IN-Id: 0x5
pidin1 = x5
# CAN 1: 29-Bit OUT-Id: 0xA00
xpidout1 = xA00
# PIDs für CAN-Kanal 2
# CAN 2: 29-Bit IN-Id: 0x6E
xpidin2 = x6E
# CAN 2: 29-Bit OUT-Id: 0x1FFE
xpidout2 = x1FFE

name Konfigurationsname

Zur einfacheren Identifikation der program-
mierten Einstellungen kann der Konfiguration
eine Bezeichnung gegeben werden. Der Name
darf nicht mehr als 32 Zeichen besitzen und
darf keine Leerzeichen oder Tabulatoren bein-
halten. Falls dieser Schlüssel nicht verwendet
wird, wird der Konfiguration kein Name zuge-
wiesen.

Beispiel:
name = Standard_Konfiguration

deviceid Device-ID

Die Device-ID kann bei der Programmierung
über CAN zur Identifizierung verwendet wer-
den. Wird keine Device-ID definiert, verwendet
das Gerät dafür seine Seriennummer. Sollen
mehrere Gateways in einem Netzwerk über
CAN konfiguriert werden, muss darauf geach-
tet werden, dass die jeweilige Device-ID nur
einmal verwendet wird oder die Geräte unter-
schiedliche Inbound Program-Identifier (”pidin”)
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verwenden.

Beispiel:
deviceid = 50

busoff BusOff

Diese Einstellung legt den Zeitraum in Millise-
kunden fest, der gewartet werden soll, bis das
Gateway nach einem festgestellten BusOff
wieder aktiv auf den Bus geht. Wird dieser
Wert nicht definiert, bleibt das Gerät dauerhaft
im BusOff-Zustand. Wird eine BusOff-Zeit von
0 Millisekunden eingegeben, versucht das
Gateway sofort wieder auf den Bus zurückzu-
kehren.

Beispiel:
busoff = 100

password Passwort

Mit dem Passwort lässt sich die Konfiguration
des Gateway vor unberechtigtem Zugriff schüt-
zen. Das Passwort ist ein bis zu 14-stelliger
hexadezimaler Wert. Ist der Parameter nicht
definiert oder auf den Wert 0 gesetzt, so ist die
Passwort-Abfrage deaktiviert.

Die Passwort-Abfrage unterstützt zwei Sicher-
heitsstufen.
Für den höchsten Sicherheitslevel muss das
höchste Bit (56. Bit) im Passwort auf den Wert
1 gesetzt werden. Dieser Sicherheitslevel un-
terbindet jegliche Kommunikation mit dem
Gateway (ausgenommen Selektierungsnach-
richten), falls kein oder ein falsches Passwort
übertragen wurde.

CAN/CAN - Gateway CG-ARM7/RMD
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Die normale Sicherheitsstufe - das höchste Bit
(56. Bit) hat den Wert 0 - ermöglicht es, bei fal-
schem oder fehlendem Passwort Informatio-
nen über das Gateway und die darin gespei-
cherte Konfiguration auszulesen. Das Ändern
der Konfiguration ist jedoch nicht möglich!

Beispiel:
# Sicherheit: Hoch
password = 80 07 05 AF D6 B0 D1
# Sicherheit: Normal
password = 00 07 05 AF D6 B0 D1

fil Routing-Einstellungen

Die Routing-Einstellungen beinhalten die Fil-
ter- und Umsetzungsregeln für einen einzelnen
Identifier oder einen Identifierbereich. Nur an-
gegebene Identifier oder Identifierbereiche
werden weitergeleitet und, falls vorhanden,
den entsprechenden Umsetzungsregeln unter-
worfen. Alle eingehenden Nachrichten mit
Identifiern, auf die keine Regel zutrifft, werden
ignoriert (ausgenommen sind die definierten
Program-Identifier). Zusätzlich muss bei den
Filterregeln noch das Frame-Format eingestellt
werden.

Aufbau des Schlüssels
Anders als bei den Grundeinstellungen ist das
Schlüsselwort für die Routing-Einstellungen
variabel aufgebaut. Das Schlüsselwort legt drei
Kriterien fest:

[inff] fil kanal [outff] = ...

1. inff: Definiert das Frame-Format für einge-
hende Nachrichten, welches festlegt, ob die

CG-ARM7/RMD CAN/CAN - Gateway
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nachfolgende Filterregel auf Standard- oder
Extended-Nachrichten angewendet werden
soll. Wird inff auf den Wert ‘s’ gesetzt, so legt
dies das Standard-Frame-Format fest; besitzt
es den Wert ‘x’, so wird dadurch das Exten-
ded-Frame-Format definiert. Defaultwert ist ‘s’.
2. kanal: Definiert die Kanalnummer, welche
festlegt, ob die nachfolgende Filterregel für
eingehende Nachrichten auf CAN-Kanal 1
oder für eingehende Nachrichten auf CAN-Ka-
nal 2 angewendet werden soll.
3. outff: Definiert das Frame-Format für ausge-
hende Nachrichten, welches festlegt, ob das
Ergebnis der nachfolgenden Filterregel als
Standard- oder Extended-Nachricht verschickt
werden soll. Wird outff auf den Wert ‘s’ gesetzt
so legt dies das Standard-Frame-Format fest;
besitzt es den Wert ‘x’, so wird dadurch das
Extended-Frame-Format definiert. Defaultwert
ist ‘s’.

Aufbau der Filterregel
Nachdem der Schlüssel grob definiert, auf wel-
che Nachrichten die Filterregel angewendet
werden soll und wie das Ergebnis aussieht,
muss nun in der Filterregel selbst eine genaue-
re Selektierung anhand des Identifiers getrof-
fen werden. Die Filterregel legt wiederum drei
Kriterien fest.

… = sid [- eid] [: uid]

1. sid: Definiert den Identifier, auf den die Fil-
terregel angewendet werden soll. Wird ein
Identifierbereich angegeben, so ist sid der
Start-Identifier. Steht vor dem Wert das Präfix
‘x’, so wird der Identifier als hexadezimale Zahl
verwendet.
2. eid: Definiert den Stop-Identifer für Identifier-

CAN/CAN - Gateway CG-ARM7/RMD
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bereiche. Wird kein Identifierbereich verwen-
det, muss dieser Wert nicht angegeben wer-
den. Steht vor dem Wert das Präfix ‘x’, so wird
der Identifier als hexadezimale Zahl verwen-
det.
3. uid: Definiert den Umsetz-Identifier. Dieser
gibt den Identifier oder den Beginn des Identi-
fierbereiches an, auf den der einzelne Identifier
oder der Identifierbereich umgesetzt werden
soll. Ist diese Option nicht erwünscht, so muss
dieser Wert nicht angegeben werden. Steht
vor dem Wert das Präfix ‘x’, so wird der Identi-
fier als hexadezimale Zahl verwendet.

Zur Verdeutlichung: Auf Kanal 1 empfangene
Identifier im Bereich von 10 -15 sollen auf ei-
nen Bereich ab 20 auf Kanal 2 ausgegeben
werden.

Regel:
sfil1s = 10 - 15 : 20

Eingehender
Identifier

Ausgehender
Identifier

10 20

11 21

12 22

13 23

14 24

15 25

Beispiel:
# Die auf CAN Kanal 1
# empfangenen Extended-
# Identifier von 0x30 bis
# 0x40 werden auf CAN

CG-ARM7/RMD CAN/CAN - Gateway
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# Kanal 2 als Standard-
# Identifier von 0x400 bis
# 0x410 versendet.
xfil1s = x30 - x40 : x400

# Der auf CAN Kanal 2
# empfangene Extended-
# Identifier 0x1FFFFFFF
# wird auf CAN Kanal 1 als
# Extended-Identifier mit
# dem Wert 0x01 versendet.
xfil2x = x1FFFFFFF : x1

# Die auf CAN Kanal 1
# empfangenen Standard-
# Identifier von 0x10 bis
# 0x200 werden auf dem
# CAN Kanal 2 als Standard-
# Identifier von 0x100 bis
# 0x200 versendet.
sfil1s = x100 - x200

2.3.2 Konfigurieren des Gerätes

Konfiguriert wird CG-ARM7 mit Hilfe der Konfi-
gurationssoftware. Sie bietet die Möglichkeit,
das Gateway per serieller Verbindung oder per
CAN zu konfigurieren. Zur Konfiguration wird
ein serielles Kabel oder ein passendes
PC-CAN-Interface der Firma EMS Dr. Thomas
Wünsche benötigt.

Einstellen der PC-Schnittstelle
Die PC-Schnittstelle wird im oberen linken Be-
reich eingestellt. Zuerst wird ausgewählt, ob
über RS232 oder CAN auf das Gateway zuge-
griffen werden soll. Falls die Konfigurations-
software erkennt, dass kein unterstütztes

CAN/CAN - Gateway CG-ARM7/RMD
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CAN-Interface angeschlossen und konfiguriert
ist, kann CAN nicht als Schnittstelle ausge-
wählt werden.

Als nächstes muss das PC-Interface selektiert
werden, mit dem zu CG-ARM7 verbunden wer-
den soll. Wurde zuvor RS232 als PC-Schnitt-
stelle ausgewählt, lässt sich der gewünschten
COM-Anschluss einstellen, die Baudrate kann
jedoch nicht geändert werden.
Ist die PC-Schnittstelle CAN, wählt man das
gewünschte CAN-Interface aus. Anschließend
wählt man aus der Liste der Bitraten eine der
vordefinierten CiA konformen Bitraten oder
“Custom” aus. Unter “Custom” kann man das
Bit-Timing-Register des CAN-Controllers ma-
nuell einstellen. Die eingestellte Bitrate muss
mit der im Gateway konfigurierten Bitrate über-
einstimmen.

Einstellen der Funktion
Im rechten oberen Bereich der Konfigurations-
software wählt man die Funktion aus, die aus-
geführt werden soll.

CG-ARM7/RMD CAN/CAN - Gateway
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• Program new configuration
Mit dieser Funktion kann eine neue Kon-
figuration in das Gerät geladen werden.
Vor dem Starten muss noch die Konfi-
guration ausgewählt werden, die in das
Gateway geschrieben werden soll.

• Remove configuration from device
Diese Funktion löscht die aktuelle Konfi-
guration aus CG-ARM7. Das Gateway
befindet sich danach wieder im Ausliefe-
rungszustand. Zum Programmieren ei-
ner neuen Konfiguration muss die
Konfiguration vorher nicht gelöscht wer-
den; dies geschieht automatisch.

• Read device information

Hiermit können Informationen über das
Gateway und die darin befindliche Konfi-
guration ausgelesen werden.

Optionale Geräteeinstellungen
Ist CG-ARM7 passwortgeschützt, muss das
Feld “Password” aktiviert und das richtige

CAN/CAN - Gateway CG-ARM7/RMD
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Passwort eintragen werden. Abhängig von der
Sicherheitsstufe des Passworts ist es möglich,
Informationen über das Gerät auch ohne Pass-
wort abzufragen.

Wurde als PC-Schnittstelle CAN ausgewählt,
so müssen noch der “Inbound Program-Identi-
fier” (pidin) und der “Outbound Program-Identi-
fier” (pidout) eingetragen werden. Das Fra-
me-Format für die Program-Identifier wird mit
den dahinter liegenden Checkboxen festge-
legt. Als letztes muss noch die Seriennummer
oder die konfigurierte Device-ID des Gerätes
zur eindeutigen Identifizierung angegeben wer-
den. Wird im gesamten Netzwerk nur ein Gate-
way verwendet, kann dort auch der Wert ‘0’
eingetragen werden. Falls sich mehrere
CG-ARM7 Gateways mit identisch konfigurier-
ten Program-Identifiern im Netzwerk befinden,
sollte niemals der Wert ‘0’ verwendet werden.

Laden der Konfiguration
Durch das Klicken auf “Start” wird die Konfigu-
ration in das Gateway geladen. Der Vorgang
kann einige Zeit in Anspruch nehmen. Wäh-
rend des Vorgangs darf die Spannungsversor-
gung zum Gerät nicht unterbrochen werden.
Die Routing-Funktionalität des Gateways ist
während des Konfigurationsvorgangs deakti-
viert. Nach erfolgreichem Abschluss wird keine
Meldung ausgegeben, sondern nur das Status-
fenster geschlossen. Tritt ein Fehler auf, wird
dies mit einer Meldung auf dem Bildschirm an-
gezeigt.

CG-ARM7/RMD CAN/CAN - Gateway

Anwender-Handbuch 15

2.4 Anzeige

Der CAN- und Geräte-Status wird mit Hilfe von
drei Leuchtdioden dargestellt.

Power
Power gibt Aufschluss über den Status des
Gateway. Eine permanent leuchtende Po-
wer-Anzeige signalisiert die Funktionsfähigkeit
des CG-ARM7. Blinkt die Power-LED, so be-
findet sich das Gateway im Konfigurations-Mo-
dus. In diesem Zustand wird die normale Gate-
way-Funktionalität, bis zur Beendigung des
Konfigurationsvorgangs, deaktiviert. Blinkt die
Power-Anzeige dauerhaft auch nach einem
Neustart des Gerätes, hat die Startdiagnose
des Gateway einen schweren Fehler der darin
befindlichen Firmware festgestellt. In diesem
Fall wenden Sie sich bitte an den Kunden-
dienst der Firma EMS Dr. Thomas Wünsche.

CAN 1 Active
CAN 1 Active zeigt die Busaktivität von CAN1.

CAN 2 Active
CAN 2 Active zeigt die Busaktivität von CAN2.

CAN/CAN - Gateway CG-ARM7/RMD
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3 Technische Daten

3.1 Anschlussbelegung

Belegung der Steckerleiste

Die Steckerleiste bietet Anschlüsse für beide
CAN-Netzwerke und die Spannungsversor-
gung.

Pin Signal Beschreibung

1 +24V Versorgungsspannung

2 GND Masse

3 GND Masse

4 CAN1-H CAN1-High Busleitung

5 CAN1-L CAN1-Low Busleitung

6 GND Masse

7 CAN2-H CAN2-High Busleitung

8 CAN2-L CAN2-Low Busleitung

CG-ARM7/RMD CAN/CAN - Gateway
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Steckerbelegung RS232
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